
 

Faktenblatt                    
 

 

35 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT 
IN DER ARZNEIMITTELVERSORGUNG 
Stand: September 2025 

 
Die Arzneimittelversorgung ist überall in Deutschland gesichert. Trotzdem gibt es Unterschiede 
zwischen Ost (inkl. Berlin) und West, die durch das Gesundheitsverhalten oder die 
Arzneimittelanwendung begründet sind. Derweil sind die gesellschaftlichen Herausforderungen 
ähnlich groß in Ost und West, z.B. eine Erhöhung der Impfquote und der sorgfältige Umgang mit 
Antibiotika. Die Mehrheit der Menschen in den neuen und auch in den alten Bundesländern nutzt 
Apotheken, wertschätzt sie und traut ihnen neue Aufgaben in der Primärversorgung zu. 
 
 
Apotheken und Personal 
 

 
 
 
Arzneimittel und Impfstoffe 
 

 
 
 
Patientinnen und Patienten 
 

 
 

Öffentliche Apotheken Apotheken je 100.000 Einwohner

Ost West Gesamt Ost West Gesamt

1990 2.465 17.433 19.898 1990 13 29 25

2024 3.501 13.540 17.041 2024 23 20 20

+/- 42% -22% -14%

Fachpersonal in Apotheken*

Apotheker/innen in Apotheken Ost West Gesamt

Ost West Gesamt 1992 19.131 102.922 122.053

1991 5.344 34.418 39.762 2024 28.530 133.656 162.186

2024 9.799 43.436 53.235 +/- 49% 30% 33%

+/- 83% 26% 34% *ohne Hilfskräfte wie Boten und Reinigungspersonal

Impfstoffe (abgegebene Impfdosen pro 1.000 GKV-Versicherte)

Jahr Ost West Gesamt

2024 636 519 542 Jahr Ost West Gesamt

2024 371 308 320

*ohne Notfallkontrazeptiva

Antibiotika (Arzneimittelpackungen pro 1.000 GKV-Versicherte
1
) Antidiabetika (Packungen pro 1.000 GKV-Versicherte

1
)

Jahr Ost West Gesamt Jahr Ost West Gesamt

2024 338 445 422 2024 549 468 486

Kontrazeptiva* (Arzneimittelpackungen auf GKV-

Rezept pro 1.000 Frauen unter 25 Jahren1)

Basis (n=3.441) Basis (n=3.441)

Ost West Gesamt Ost West Gesamt

97% 96% 96% 60% 65% 64%

Wie viele Patienten/innen sprechen sich dafür aus, dass Apotheken bestimmte verschreibungspflichtige 

Medikamente im "Notfall" auch ohne Rezept abgeben dürfen?

Basis (n=3.441) Ost West Gesamt
1
 direkt altersstandardisiert

58% 66% 65% Quellen: ABDA, DAPI, FORSA

Wie viele Patienten/innen nutzen die Apotheke vor 

Ort mindestens einmal im Monat?

Wie viele Bundesbürger/innen halten die Apotheken vor 

Ort für wichtig und sehr wichtig?


